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t Stadtverordneten Wahl
3um Ersatz für die in diesem Jahre ausgeschiedenen

Stadtverordneten Herren Kaufmann Schlunk v,
Zieftrunk Braueigner Preßler Kaufmann

Politz Landrichter Cäsar Rcndant Leißring
Dr v Madai Kaufmann M a n n Dr Rüge

so wie der Stellvertreter Herren Böttchermei
ster Eschhoff Gürtler Madut Kaufm Brauer
jun Oekonom Stößel Oekonom S ach ße Stärke
fabrikant Andreas Schmidt fanden in den Tagen
vom 6 bis 8 December die neuen Wahlen Statt zu
denen die sämmtlichen hiesigen wahlfähigen Bürger
zusammen berufen waren

XI III Jahrg i Von
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Von den 262 Wählern des Marienviertcls waren S4

264 Ulrichsviertels 71115 Moritzviertels 33266 Nicolaiviectels 63ISO Neumarkts 82179 Pttersb Steinu LeipzigerThorS 29
209 von Glaucha 8t111 Strohhof u Klausthor 29

mithin v 1SSS Wählern 832
erschienen welche nachfolgende Stadtverordnete und
Stellvertreter erwählt haben

Vom Marienviertel zu Stadtverordneten Hrn Dr
Schwetschkeu Hrn Böttchermeister Hehne
zu Stellvertretern Herrn Apotheker Hartmann
und Herrn Oekonom Sioli

Vom Ulrichsviertel zum Stadtverordneten Herrn
Oekonom Carl Sachße zum Stellvcrtrcter
Herrn Kaufmann Kr am misch

Vom Moritzviertel zum Stadtverordneten Hrn Kauf
mann Voigt zum Stellvertreter Herrn Leder
händler Lüde ritz

Vom Nicolaiviertel zum Stadtverordneten Hrn Po
samentier Wollmer zum Stellvcrtrcter Herrn
Schlossermeister Schröder

Vom Ncumarkt zum Stadtverordneten Hrn Tischler
meister Ludwig zum Stellvertreter Hrn Kauf
mann Hollstein

Vom Petersberg Stein und Leipziger Thor zum
Stadtverordneten Hrn Justizcommissar Fritsch
zum Stellvertreter Herrn Oekonom Bey er

Von Glaucha zum Stadtverordneten Herrn Stärke
fabrikant Dettenborn zu Stellvertretern Hrn
Stärkefabrikant Schallainund Hrn Zimmer
wtisterHelm

Vom
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Vom Strohhof und KlauSthor zum Stadtverordne
ten Herrn Oekonom Kirchner zu Stellvertre
tern Hrn Zimmermeister Beeck und Hrn Brau
eigner Preßler

Wir bringen diese Wahlen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß Halle den 24 December S41

Der Magistrat

2 Blindenanstalt
Ällen hochgeehrten Halleschen Gönnern und Gönne

rinnen welche das erste Entstehen und daS bis
heriste Bestehen der Blindenanstalt durch mehr
jährige Gaben aufs Kräftigste und Segenreichste un
tei stützt haben und nun auch zu erfahren wünschen
wie weit durch Ihre liebreichen Spenden der gute
Zweck gefördert ist zeige ich schuldigst an daß ich
Ihnen wie allen edelgesinnten Bewohnern der Pro
vinz Sachsen und jedem Freunde der Blinden und
hülfreichen Beförderer der Bildungs Institute dersel
ben nah und fern die jetzt zum Besten des In
stituts im Druck erschienene

Nachricht
von der

Blinden Bewahr Erziehungs und
Beschaftigungs Anstalt

in der
Provinz Sachsen zu Halle a d S

Zu haben in der Blindenanstalt und beim Herrn
Buchhändler Lippert Preis IS Sgr

in dankbarster Ehrerbietung gewidmet habe deren
Jnhaltsverzeichniß da der beschränkte Raum deS
Wochenblatts weitere Auszüge nicht gestattet hier
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H, Schwierigkeiten beider Errichtung Begrün
dung und Verwaltung eines Blinden Instituts

I Das erste Entstehen II Die festere Begründung
l Die Zöglinge L Die Geldmittel S Unterrichts und
Arbeitsapparate 4 Methoden und Lehrgänge III Die
Verwaltung eines Blinden Instituts im Allgemeinen

L Die Geschichte des Blinden Bewahr Erzie
hungs und Bcschäfligungs Instituts zu Halle an der
SMle

1 Das Entstehen der Anstalt L Oeffentliches Auftreten
der Anstalt und die dadurch veranlaßte Unterstützung derselben
8 Die Wirksamkeit des Herrn Prediger nachmaligen Ge
neral Superintendenten zu Altenburg Dr Hesekicl
4 Das weitere Vorschreiten des Instituts durcb die Theil
vahme der Königl Regierung namentlich des Regierungs
ond Schulraths 1 Weiß Ritter c zu Merseburg 5 Die
Fürsorge der Hohen Ministerien und die Allerhöchste Unter
stützung der Anstalt von jährlich LV0 Thalern 6 Die Ent
stehung des Verein für die Anstalt 7 Der Frauenverein
für Blinde K Plan in Beziehung auf die Einwirkung und
Stellung des Vereins und Frauenvereins zum Institute
9 Die Statute des Vereins 10 Formliche Auflosung des
Vereins und Frauenvereins 11 Das Fortbcstehen des Blin
den Instituts und die Vermehrung der Zöglinge nach der
formalen Auslösung deS Vereins und Frauenvereins 18
Auch das innere Leben des Instituts konnte sich in den Lei
stungen der Zöglinge zeigen 13 Die zum Besten des Blin
den Instituts unternommene Skizzen Sammlung der Pre
digten welche zur Gedäcbtnißfeier Sr Hochseligen Majestät
Friedrich Wilhelm III am lg Juli 1840 über Iacobi
1 IS in der Monarchie gehalten wurden 14 Der neue
Frauenverein 15 Die hohe Gcnchmiaiing der Erweiterung
deS Blinden Instituts für die ganze Provinz Sachsen 16
Acquisition eines eigenen Grundstücks für das Institut 17
Das Lehrerpersonal 18 Die arztliche Pflege 19 Die bis
her aufgenommenen Blinden Tabellarische Uebersicht
I Biographische Nachweisung derselben

C Gegenwärtiger Zustand und innere Einrich
tung des Instituts

I Statuten der Blinden Bewahr Unterrichts undBe
fchäftigungS Anstalt in der Provinz Sachsen zu Halle

1 Der Zweck st 2 Die Mittel st S Die Behörde
st 4 Die Geschäfte des Vorstehers im Allgemeinen st S
Einzelne besondere Verwaltuugö Geschäfte st ff Die j r

Auf
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Aufnahm fähigen Blinden j 7 Anmeldung und Aufnah
we Bedingungen L Entlassung S Speisung 10
Kleidung und Betten

II Haus und Tagesordnung in dem Blinden Institute
zu Halle t 1 Aufstehen j L Waschen und Reinigen
j 3 Frühgebet j 4 Frühstück j s Freie Morgenübung

6 Zeit des Unterrichts und der Beschäftigung 7 Ver
halten beim Unterrichte H 8 Das Mittagseffen 9 Der
halten der Blinden bei Tische j 10 Aufsicht beim Essen

11 Freistunde und Beschäftigung des Nachmittags IS
Fortsetzung i Bezug auf die erste Klasse 1Z Erleuchtung
der i oeale 14 Abendessen H IS Freie Uebungsstunden
dcs Abends 16 Abendgebet und Schlafengehen 17
Wöchentliches Baden und Spatzierenführen 1ö Kirchlicher
Gottesdienst

III Allgemeine Verhaltungsregeln für alle Bewohner
des Höllische Blinden Instituts h 1 Beachtung der Haus
und Tagesordnung L Vermeidung des Tabaks S Ord
nung 4 Reinlichkeit der Loeale und des Korpers S
Schonung der Klcider nnd Geräthe j 6 Vorsicht und Be
sonnenheit 7 Anstand im Aeußern S Artigkeit im
Umgange ö Liebe und Verträglichkeit H 10 Fleiß und
Beharrlichkeit h 11 Pünktlichkeit 1L Aufrichtigkeit

IS Dankbarkeit 14 Glaube und Christenthum
IV Allgemeiner UnterrichtSplan
V Rechnung über baare Einnahme und Ausgabe vom

Beginnen des Instituts bis Ende 1840
VI Ve zeichniß der Ortschaften des Regierungsbezirk

Merseburg auS weichen bis zum IS Dec 1840 freiwillige
Beiträge für das Blinden Institut pro 1840 unterzeichnet
und grbßtentheils auch schon eingegangen sind

VII Nachträgliches Verzeichnis der Ortschaften des
Bezirks Merseburg aus welchen noch nach dem IS Dec
Unterzeichnungen und Beiträge 1840 geneigtest eingesen
det wurden

8 Hallisches Adreßbuch
Mehrfachen Anfragen zu begegnen erlaube ich mir
ergebcnst anzuzeigen daß die Herausgabe des Halli
schen Adreßbuchs für das Jahr 1342 nicht bewerkstel
ligt werden kann da nach einen Ucberschlag auf dem
Wege der Subseription die unvermeidlichen Kosten
nicht zu decken find behalte mir jedoch vor dieses

Unter
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Unternehmen wenn sich das Bedürfniß später wie
zu erwarten steht mehr herausstellen sollte fortzu
setzen Halle den 1 Januar 1L42

Prasser

4 Armensachen
ür unsre Waisen erhielten wir noch durch Frau Ju

stizcommissarius Jordan von Fr O H I M 16
Sgr von Pr G l0Sgr von Clara B IS Sgr
auS den Sparkassen einiger junger Mädchen 20Sgr
durch Frau Rendant Leißring von F K v H 2
Thlr von Z F E IThlr ferner von Fr St R
B 2Thlr von Fr S St 1 Thlr von D 1 Thlr
von W l Thlr durch Frau Superintendentin Ful
da von Mad W IThlr ferner von Mad X ein
Packet Sachen von Ungen ein P Sachen und 16
Sgr von Fr M v K Kleidung für ein Mädchen
von Ungen 2 Schürzen und 2 Tücher durch Frau
Professor Ei seien von Fr G R U 3 Ellen Kat
tun durch Madame Schwarz von S G ein Christ
baum mit Lichtern und 8 Thlr vonAdelen 6 Sgr
ferner durch Dr K 2Thlr und Pfefferkuchen ge
sammelt in einer Gesellschaft von Herren von Mad
G Kleidung für ein Mädchen und 83 Wecken von
Frl I B Kleidung für 2 Mädchen von Fr Kl S
Kleidung für 1 Mädchen von Fr Pf E desgleichen
von Frl De desgleichen von Fr v M desgleichen
von Ungen 3 Lichter von Mad P 14 Pfefferkuchen
14 Wecken und k Schreibebücher von Ungen 3 P
Schuhe 2 große Scheibenpfefferkuchen und ein Korb
mit Nüssen von Herrn Miethe in Potsdam 1
Kiste mit Pfefferkuchen und Marzepan Indem wir
auch für diese Gaben herzlichst danken zeigen wir den
geehrten Wohlthätern unsrer 8S Waisen an daß es
uns durch Ihre vielseitige und reichliche Beihülfe mög

lich
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lich gewesen ist an dieselbcn bei der Weihnachtsbeschee
runq am 22 December zu vertheilen 9 Röcke 35
Jacken 42 P Beinkleider 45 Westen 86 Halstü
cher 8Z Taschentücher 20 Kleider 28 Spenzer 29
Röcke 42 Schürzen 83 P Schuhe 3Shawls 7
Hemden 11 Mützen 3 P Handschuh 1 Gesang
buch 4 Nähkästchen 1 Schiefertafel IS Schreib
bücher Schreibzeuge Messr und Gabeln Puppen
und Puppenköpfe Pfefferkuchen Aepfel Nüsse
Wecken und einzelne andre empfangne Spielsachen

Im Namen des Frauenvereins
Franke

Die kurz vor dem WeihnachtSfeste von einigen edeln
Damen an mich und von unbekannter milder Hand an
meine Frau zur Vertheilung unter würdige Arme ge
sandten Gelder sinv von uns nach bester Einsicht ver
wendet worden Da eine nähere Anzeige dieser Wohl
thaten ausdrücklich verbeten ist so sei eS doch wenig
stens erlaubt den innigen Dank der Erfreueten und die
wärmsten Segenswünsche in diesen Zeilen auszusprechen

Fulda
Den im Kirchenbecken zu St Ulrich am 4 Advent

sonnrage eingelegt gefuadenen Thaler habe ich der
ausdrücklichen Bestimmung gemäß am Weihnachts
Heilgen Abend einer höchst bedürftigen Familie über
geben Eltern und Kinder sagen durch mich dem
edlen Wohlthäter herzinnigen Dank

Halle den 27 December I8ti
vr Ehricht

Ein Thaler am zweiten Weihnachtsfeiertage
in einem Klingelbeutel der St Moritzkirche vorgefun

den
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den ist der angegebenen Bestimmung gemäß verwen
det worden Herzlichen Dank dem freundlichen Ge
ber Halle am 27 December 184 l

Diaconus Böhme

Bei dem Polterabend des Herrn Nacke allhier
wurden für die Armen 22 Sgr 6 Pf gesammelt und
zur unterzeichneten Kasse abgeliefert

Halle den 29 December 1841
Die stadtische Armen Kasse

s Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
November December 1841

s Geborne
Marienparochie Den 17 Nov dem Bäcker Nau

bold ein S Friedrich Bernhard August Nr 820
Den 2 Dec dem Schneidermeister Iahn eine Tochter
Vertha Nr 176 Den 4 ein unehel Sohn
Nr 1VS2 Den 8 dem Braumeister Rörner

eine T Caroline Clara Nr 2171 Den 9 dem
Fleischermeister Fimmermann ein S LouiS Franz
Nr 1012 Den 12 ein unehel S Nr 1VS2

Ein unehel Sohn Nr 842
Ulrichsparochie Den 19 November dem Maurer

Gaucrrvein eine T Caroline Friederike Auguste Wil
belmine Nr 265 Den 23 dem Fleischermeister
Pfeifer eine T Anna Pauline Henriette Charlotte
Nr 366 Den 30 dem Kaufmann Bornschein

eineT LiviaClara Nr 21S Den 4 Dec dem
Fleischermeister Brauer eine Tochter Marie Therese

Nr S66Moritzparochie Den 21 Nov dem GetteidehZnd
ler Becc5 ein S Otto Nr 2139 Den I Dec
dem Handarbeiter Meyer eine T Friederike Caroline

Nr S67 Glau
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Glaucha Den 14 Dec ein unehel S Nr 2013
Den 18 dem Zimmermann A lslcben ein S Friedrich
Wilhelm Gottlieb Nr 1354

b Getrauet
M arienparochie Den 26 Decbr der Oekonomie

Amtmann Gieseler mit A PH Müller Der
herrschaftliche Kutscher Mohr mit F U Roldiy
Den 27 der Fabrikarbeiter lLngelhardr mit M Lh
L Hammer

Ulrichsparochie Den 26 Dec der Tischlermeister
Schubert mit MR verw tValther geb Borhfeld
Den 26 der Tagelöhner Scheibner mit A Rudolph

Moritzparochie Den 27 Decbr der Bäckermeister
Ilschner mit I D verw Biedermann geb Span
genberg

Neu markt Den 26 Decbr der Schneidermeister
Meyer mit M Berger Der Handarbeiter
Lieder mit I 6 Matthäus Der Maurer Zabel
mit I S verw Pearscheck

Glaucha Den 26 Decbr der Dienstknecht Rlein
schmidr mit M S D Reller

c Gestorbene
Marienparochie Den 18 Decbr der Dlenstknecht

Becker alt 40 I Krebs Den 20 der Maurer
Leberechr alt 18 I Brand Den 21 sein
unehel S alt 3 M 2 W Abzehrung

Ulrichsparochie Den 23 Decbr der Gerichtsbote
Zvierrich all 46 I 10 M 3 W Herzfehler

Moritzparochie Den 20 Decbr der Buchdrucker
Schmidt alt 76 I 1 M W Altersschwäche

Neumarkt Den 24 Dec die unverehel Sophie
Fehr alt 69Z 6M Altersschwäche Der Schul
lehrer und Cantor Raysex alt 66 Z 10 M 2 W
6 T Leberleiden

Glau
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Glaucha Den 21 Dec der Fuhrmann Iahn alt
47 Z verunglückt Den 2S der Flsischermeister
Naunmnn all 39 I 4M 3W Brustkrankheit
Ein unehel S alt 4 W Krämpfe

HirauSgigebe Im Name der Armeodirtttton
vom DiacouuS Drvaader

Bekanntmachungen

L x r r a c r
aus dem Amtsblatt der Königl Regierung zu Merseburz

6 1341 44 Stück S 295
Nr 623 Bekanntmachung der Groß Herzogs

Säck s Landes Direcrion zu Wei
mar wegen der Legitimation der
Fuhrknechte

Nachstehende Verordnung der Großherzogl Sächs
Landes Direction zu Weimar die Legitimationen der
Knechte von Frachtfuhrleuten und Lohnkutschern betref
fmd wird hierdurch in Folge höherer Anordnung zur
Kenntniß des dabei betheiligten Publikums gebracht

Merseburg den 29 November 1341
Rönigl Prcuß Regierung Abtheilung des Innern

Es ist für nöthig erachtet worden die Knechte der
Frachtfuhrleute und Lohnkutscher welche ohne eigene Le
gitimation und nur unter Bürgschaft ihrer Dienstherren
zu reisen pflegen einer sorgfältigern polizeilichen Beauf
sichtigung als bisher zu unterwerfen

Auf Höchsten Befehl Sr Königl Hoheit des Groß
herzogs wird daher hierdurch verordnet

1 Die Knechte fremder Frachtfuhrleute und Lohnkut
scher haben sich in Zukunft wenn sie das Großher
zogrhum betreten durch Reisepässe oder durch von

ihrer
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ihrer Heimathsbehörde ausgestellte Dienstbücher ge
hörig zu legitimiren widrigenfalls sie das hiesige
Land sofort wieder verlassen müssen

2 Sämmtliche Polizei Unterbehörden des Großher
zogthums werden hierdurch angewiesen die einpas
sirenden Knechte auswärtiger Frachtfuhrleute und
Lohnkutscher c einer Beaufsichtigung in der ange
deuteten Beziehung zu unterwerfen ihnen die Reise
Legitimationen abzufordern und dieselben wenn sie
letztere nicht in genügender Art besitzen über die
Landesgrenze zurück zu weisen

3 Damit jedoch die auswärtigen Fuhrleute und Lohn
kutscher Zeit und Gelegenheit erhalten sich mit ge
genwärtiger Verordnung bekannt zu machen und sich
vor Schaden zu hüten soll dieselbe erst vom 1 Ja
nuar 1342 an in Kraft treten

Weimar den 17 August 1841
Großhcrzogl Sachs Landes Direktion

Gez F von Schwendler
Vorstehende Verordnung wird hierdurch zur öffentli

chen Kenntniß gebracht
Halle den 21 December 1841

Der Magistrat

Mit dem ersten Januar k I wird die Post Expe
dition am hiesigen Bahnhofe eröffnet und wird von die
fem Zeitpunkte ab ein Briefkasten am BahnhofsExpe
ditions Locale angebracht werden welcher von Abend
8 Uhr bis früh im Sommer 7 im Winter 8 Uhr
und außerdem immer in der Zwischenzeit von bis
Stunde vor der festgesetzten Ankunftszeit eines jeden
Dampfwagenzuges geöffnet sein wird und wobei fol
gende allgemeine Bestimmungen gelten

I In diesen Kasten können Briefe gelegt werden
s nach Sachsen nur solche Briefe die nach

Leipzig seldst adresstre sind
t nach
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b nach dem Inlands nur solche Briefe die nach

den AnHalle Stationen der Eisenbahn selbst
lauten oder welche von diesen aus weiter spe
dirt werden

II Ueber die in diesem Briefkasten vorgefundenen Briefe
wird keine specielle Auskunft ertheilt weil eine
nameniliche Enchartirung derselben nicht statt findet

III Recommandirte Briefe nach diesseitigen Orten
bestimmt dürfen nur in der Annahme Expedition
des Ober Postamts gegen Francatur und Schein
abgegeben werden Briefe nach Leipzig selbst
welche mit ncommandirt bezeichnet sind und in
den Brieftasten gelegt werden erhalten eine sofor
tige Bestellung Dafür hat der Empfänger außer
dem tarifmäßigen Porto die in Sachsen übliche
RecommandalionS Gebühr von Einem Silber
groschen zu erlegen

IV Wünscht ein Correspondent daß der in den Brief
kasten eingelegte nach einem diesseitigen Eisenbahn
orte adressirte Brief gleich nach Ankunft des Dampf
wagens bestellt werde so ist solches auf der Adresse
mit dem Zusätze durch Expressen zu bezeichnen
Der Brief wird alsdann gegen das übliche Boten
lohn sofort bestellt

V Die für die Briefkasten der PostHäuser geltenden
Bestimmungen finden auch bei dem Eisenbahn
Briefkasten statt

Ferner wird vom 1 Januar an ein bequemer Postwagen
zur unentgeltlichen Beförderung der Postreisenden nach
und vom Eisenbahnhofe und dem Ober Postamie un
terhalten werven

Halle des 23 December 1841

Rönigl Ober Postamt Göschel
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In meinem Hause Brüderstraße Nr 222 ist die
Hintere Etage vom 1 April 1842 an zu vermiethen
bestehend aus 1 Stube 3 Kammern Küche Mitge
brauch des Waschhauses und Bodens einen Holzstall
und einen Kellerverschlag L Harrig jua

Mehrere Häuser mit Torfplätzen sollen Verände
rungshalber verpachtet oder verkaust werden das Nähere
ist zu erfahren Rathhausgasse Nr 233

Am Domplatz Nr 102S ist eine Stube zwei kleine
Kammern Küche nebst Zubehör zu vermiethen

Zwei Logis sind zum ersten April k J zu vermiethen
Kaulenberg Nr 42 Zu erfragen eine Treppe hoch

Vor dem Klauschore ist ein Laden nebst Wohnung
zu vermiethen in Nr 2164

Eine geräumige Familienwohnung von 6 Stuben
Kammern Küche Slallung Mitgebrauch des Wasch
hauses u s w ist von Ostern ab anderweitig zn ver
miethen durch Commissionair I G Frevler große
Steinstraße Nr 178

Mehrere ordentliche Dienstmädchen finden sofort Un
terkommen durch I G FieSler große Steinstraße

Ein Haus mit 8 Stuben ist zu verkaufen 600Thlr
sind zur Anzahlung hinreichend auch sind Kapitalien zu
300 600 1600 und 2000 Thlr sogleich auszuleihen
Näheres kleine Klausstraße Nr 924 Müller

Ein Haus mit S Stuben 8 Kammern Küche
2 Boden in gutem baulichen Stande ist zu verkaufen
am alten Markt in der Zänkergasse Nr S63

Eine Partie Brennholz sowohl einzeln als in Klaf
tern steht wegen Mangel an Raum billig zu verkau
fen bei Schmidt am Moritzthor auch sind daselbst
sehr gute Braunkohlensteine zu haben
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In der Expedition dieses Blattes sind an Beiträgen

für die ausmittige ganz arme unglückliche Leinweber
familie ferner eingegangen Ungenannt 19 Sgr 6 Pf
ungenannt 6 Sgr von C B 10 Sgr ungenannt
1 Ducaten von Fr S C S 5 Sgr

Eine Militair Dienstauszeichnung Erster Klasse ist
verlorengegangen der ehrliche Finder wird gebeten sie
gegen eine Belohnung an die Expedition dieses Blattes
abzuliefern

Feinen Düsseldorfer Punsch Extra ver
schiedene Sorten feiner Franz und Rheinweine
so wie 1834er Röglitzer Rorhwein zu 7ö Sgr
Weißwein zu 6 Sgr die Flasche empfiehlt

Carl Brodkorb
Knackwürftchen von Jena empfing

wieder und empfiehlt
Friedr Wilh Dalchow

Zn meinem Hinterhause Steinweg Nr 1720 ist
für nächste Ostern eine geräumige Wohnung wozu noch
einige Ställe und Bodenraum gehören zu vermiethen

Moriy Förster
Kleiner Berlin Nr 414 ist zu Ostern eine Stube

und Kammer an eine stille kinderlose Familie oder ein
zelne Dame zu vermitthen

Logis von 2V bis 60 Thlr werden zu miethen gesucht
durch L Voigr Dachritzgasse Nr S83

Logis von 60 bi 160 Thlr weiset nach der obrig
keitlich concesstontrte LogiSvermiethungS Commissionair
L Voigt Dachritzgasse Nr 383 Daß ein jeder
mir ertheilte Austrag auf das prompteste und reellste aus
geführt wird kann ich einem geehrtesten Publikum auf
Verlange durch mehrere Zeugnisse vorlegen
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